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ATINÖ

Von: ATINÖ <office@atinoe.at>
Gesendet: Donnerstag, 09. Februar 2017 12:23
An: ATINÖ
Betreff: Newsletter 2017/06/01

 

 

  

Neuigkeiten, Nachrichten, Termine Nr. 2017/06/01 
 
Die aktuellen Newsletter findet ihr auch auf unserer Homepage unter Service – 
Newsletter  
 
„Jubiläumsshow“ – AmaKult, Kottingbrunn 
„Mit dem inneren Schweinehund Gassi gehen“ – TWW  
„Die 12 Geschworenen“ – Ensemble 19 
„Jammast eh?“ – TWW 
„Bauchkribbeln in Andershausen“ – Umuakn   
„Vom Erinnern und Vergessen“ – SOG.Theater 
„Improtheater“ – SOG.Theater 
„Frau Franzi spielt wieder“ – Marika Reichhold 
„Taxi Taxi“ – Theatergruppe Guntramsdorf 
„Wenn einer eine Reise tut“ – Spielschar der Kolpingsfamilie Poysdorf 
 
Wein und Kultur „Weinviertel DAC Erstpräsentation mit „Der Herr Karl“ von Fritz 
Rechberger, Waidhofen/Ybbs 
 

 
Jubiläumsshow (10 Jahre AmaKult) 
Präsentiert von AmaKult 
  
Wo:                            Kulturwerkstatt, Wasserschloss Kottingbrunn 
 
Premiere:                  10. Februar 2017 um 19.30 Uhr 

 
Termine:                    11. Februar 2017 um 19.30 Uhr 
                                   12. Februar 2017 um 18.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          02252 / 74 383, www.kulturszene.at   
 

<<< zum Anfang >>> 
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Mit dem inneren Schweinehund Gassi gehen (Kabarett) 
Präsentiert vom TWW 
  
Wo:                            Guntersdorf, Bahnstraße 201 
 
Premiere:                  11. Februar 2017 um 20.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          02951 / 2909, office@tww.at, www.tww.at  
 
Gastspiel von Martin Kosch 
 
Der Grazer Wuchtelkaiser und zweifache Staatsmeister der Comedy-Zauberei, Martin Kosch,  beleuchtet 
den größten Feind des Menschen: Den inneren Schweinehund!Dieser fiese Zeitgenosse lässt uns lieber 
chipsessend und biertrinkend vor dem Fernseher “dschungelcampen” als Biohumus kauend in der 
Yogastunde das innere Chi finden!Er ernährt sich von faulen Ausreden, leckeren Kalorienbomben und 
sein Lieblingsplatz ist die Couch! Ein Triathlon der Bequemlichkeit! Warum fallen unserem Schweinehund 
1000 Dinge ein,nur um eine einzige unangenehme Tätigkeit aufzuschieben? Warum treffen wir in der 
Früh zielsicher die Schlummertaste des Weckers, kommen aber nicht aus dem Bett? Es ist ein ewiger 
Kampf mit diesem Saboteur unserer guten Vorsätze! 
Und dann gibt es noch seinen Gegenspieler: Das Leistungsschwein!Es treibt uns vorwärts. Wenn wir nicht 
reinhackeln bis die Bandscheibenkrachen, schickt es uns das „schlechte Gewissen” vorbei. 
Dabei kommt es nur auf die richtige SLWLB an! Die richtige Schweinehund-Leistungsschwein-Working-
Life-Balance. An diesem Abend werden sie herzhaft lachen und staunen. Sie bekommen zahlreiche Tipps, 
die ihrem Schweinhund gar nicht gefallen werden. Schicken sie ihn mit einem Leckerli in den „Bleima 
ruhig“-Modus. Lernen sie ihr Leistungsschwein im Zaum zu halten, denn sonst wird esschnell zum 
Spanferkel - sprich Burnout. 
Überwinden sie ihren inneren Schweinhund und schauen sie sich das an! Kosch statt Couch! 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Die 12 Geschworenen (Justizdrama) 
Präsentiert vom Ensemble 19 
  
Wo:                            Theater-Center-Forum I, 1090 Wien, Porzellangasse 50 
 
Premiere:                   17. Februar 2017 um 19.30 Uhr 
 
Termine:                    18., 20., 20., 22., 23., 24., 25. und 28. Februar 2017 jeweils um 19.30 Uhr 
                                   1., 2., 3. und 4. März 2017 jeweils um 19.30 Uhr 
 
Karten u. Info:          www.ensemble19.at  , 0699 / 1245 3660 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Jammast eh? (Kabarett) 
Präsentiert vom TWW 
  
Wo:                            Guntersdorf, Bahnstraße 201 
 
Premiere:                  17. Februar 2017 um 20.00 Uhr 
 
Karten u. Info:          02951 / 2909, office@tww.at, www.tww.at  
 
Gastspiel von Thomas Franz-Riegler 
Thomas Franz-Riegler ist Österreicher. Gebürtigund gelernt. Das ist nicht das gleiche. Dass er hier 
geboren wurde sieht man ihm nichtunbedingt an. Er könnte auch Ire sein. Aber man hört es. In der 
Sprache, in seinendurchaus gewöhnlichen Erlebnissen. Was jedoch nicht alltäglich ist, sind 
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seineBetrachtungen dieser Ereignisse. Thomas Franz-Riegler widmet sich in seinemStück „Jammast eh?“ 
den österreichischen Traditionen. Der erste Rauschbeim Sternsingen gehört da genauso dazu wie die 
Bearbeitung und längstfällige Aktualisierung des Kinderliedklassikers "Hänschen klein". 
SpezielleAufmerksamkeit schenkt er DER unterschätzten österreichischen Tradition:dem Jammern…. 
weshalb das jeder zu integrierende Zuwanderer lernen müsse. 
Ein Inder ist erst wirklich in Österreich angekommen, wenn er zur Begrüßung statt „Namaste“ „Jammast 
eh?“ sagt. Jammern ist nichts Negatives! Ganz im Gegenteil! Der ausübende Jammerer bekommt 
Aufmerksamkeit, Zuneigung und Zuspruch, ganz ohne irgendetwas dafür tun zu müssen. Außer 
Jammern…. 
Thomas Franz-Riegler weiß, wovon er da spricht und singt. Schon in seiner Jugend entwickelte er seine 
Jammerfähigkeit durch stundenlanges Üben im Wartezimmer diverser Ärzte. Dort war es ihm möglich, 
von den besten…. Und ältesten Profis zu lernen. Durch Vertextung von selbst Erlebtem und durch 
beständiges Hinterfragen altbekannter und traditioneller Sichtweisen und Handlungen nähert er sich in 
seinem Stück den großen und kleinen Themen der Menschen. Und das auf sehr unterhaltsame Weise, 
ohne ins Banale abzugleiten.  
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Bauchkribbeln in Andershausen (Kindertheater für Groß und Klein) 
Präsentiert von Umuakn 
  
Wo:                            3281 Oberndorf, Gemeindesaal 
 
Premiere:                   16. Februar 2017 um 16.00 Uhr 
 
Termine:                    17. Februar 2017 um 16.00 Uhr in 3270 Ybbs, Babenbergerhof 
 
Karten u. Info:          Volksbanken Leonhofen 02756 / 2240, Oberndorf 07483 / 207, 0676 / 962 90 94, 
irmgard.bauhofer@gmx.at  
 

<<< zum Anfang >>> 

 

 
Vom Erinnern und Vergessen (Erzähltheater) 
Präsentiert vom SOG.Theater 
  
Wo:                            Stadtmuseum Wiener Neustadt, Petersgasse 2a 
 
Premiere:                   17. Februar 2017 um 20.30 Uhr 
 
Karten u. Info:          office@sog-theater.at, www.sog-theater.at 
 
Im Rahmen der Ausstellung „Aus den Trümmern“ laden das SOG Theater und das Stadtmuseum ein, sich 
gemeinsam an die Zeit des Wiederaufbaus und die Nachkriegsjahre zu erinnern. 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

Jeder kann Impro spielen  
Präsentiert vom SOG.Theater 
  
Wo:                            Jugend- u. Kulturhaus Triebwerk, Neunkirchnerstraße 65b, Wiener Neustadt 
 
Premiere:                   13. Februar 2017 um 20.30 Uhr 
 
Karten u. Info:          office@sog-theater.at, www.sog-theater.at 
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„Jeder kann Impro spielen“, sagt Valentin Eisendle und gibt damit als Leiter gleich das Motto für die neue 
Theatergruppe im Triebwerk vor. Spaß haben, mutig sein und sich selber Ausprobieren stehen im 
Vordergrund. 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

Die frau franzi spielt wieder: 
 

28. Febr. „könig lear“ 19.30 Uhr 
Theater am Steg, Johannesgasse 14, 2500 Baden Tel.: 02252 86800525 
 

4. März 19.30 „do host den solot“ 
Feldkirch Vlbg, Saumarkt Theater 
 

9. März „könig lear“ 19.30 Uhr 
Markowetztrakt Kottingbrunn, 02252-74 383 
 
10. märz 20.00 „könig lear“ benefizvorstellung 
Innsbruck Bogentheater 
 

14. März. 20.00 „könig lear“ 
KosmosTheater, 1070 Wien, Siebensterngasse 42, Tel. 01/ 523 12 26 
 
Info:                            www.bergbaumuseum-gruenbach.at  
 

<<< zum Anfang >>> 
 

 
Taxi Taxi (Komödie) 
Präsentiert von der Theatergruppe Guntramsdorf 
  
Wo:                            Pfarrsaal Guntramsdorf, Möllersdorferstraße 1 
 
Premiere:                   11. Februar 2017 um 19.00 Uhr 
 
Termine:                    18. und 25. Februar 2017 jeweils um 19.00 Uhr 
                                   12., 19. und 26. Februar 2017 jeweils um 19.00 Uhr 

 
27. Februar 2017 um 19.00 Uhr im Pfarrsaal Neu-Guntramsdorf, Dr. Karl-Renner-

Straße 19 
 

Karten u. Info:           Raiffeisenbank Guntramsdorf 05 / 9400-3167, 0650 / 251 47 38 (Samstag u. 
Sonntag von 10.00 – 15.00 Uhr) 

Karten für Neu-Guntramsdorf bei der Pfarrkanzlei Neu-Guntramsdorf 02236 / 46 
421 

 
Taxi, Taxi oder doppelt leben hält besser. 
John Smith, ein Londoner Taxifahrer, schafft es nach einem exakten Stundenplan mit zwei Frauen, an 
zwei verschiedenen Adressen ein perfektes Doppelleben zu führen-so lange, bis ein Unfall alles 
durcheinander bringt. Ein Netz von atemberaubenden absurden Ausflüchten verstrickt alle Beteiligten in 
irrwitzige Situationen, in ein Labyrinth phantastischer Ausreden und Lügen, aus dem es keinen Ausweg 
zu geben scheint............... 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

Wenn einer eine Reise tut (Komödie) 
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Präsentiert von der Spielschar der Kolpingsfamilie Poysdorf 
  
Wo:                            Kolpinghaus Poysdorf, Kolpingstraße 7 
 
Premiere:                   10. März 2017 um 20.00 Uhr 
 
Termine:                    11. und 18. März 2017 jeweils um 20.00 Uhr 
                                   19. März 2017 um 17.00 Uhr 

 
Karten u. Info:           Montag – Freitag 18.00 – 20.00 Uhr 0664 / 738 23 497 
 
20 Jahre lang sind Oswald und sein Freund Emil gemeinsam drei Wochen zum Kururlaub gefahren. 
„Morgens Fango, abends Tango“. Doch dann begehen sie den Fehler ihres Lebens: Sie verkaufen ihre 
Schweine. Die genügsamen Ehefrauen, die bislang ohne zu murren zuhause die Schweine versorgten, 
wollen plötzlich in den Urlaub fahren. 

<<< zum Anfang >>> 

 

Die Sparkasse Poysdorf in Kooperation mit ATiNÖ, der Stadtgemeinde Poysdorf und des 
Weinmarktes präsentieren 

  
Wein und Kultur 
Weinviertel DAC Erstpräsentation mit „Der Herr Karl“ von Fritz Rechberger aus 
Waidhofen/Ybbs  
 
Für unsere ATiNÖ-Mitglieder liegt ein Kontingent an Freikarten auf. Die Reservierungen für die Freikarten 
sind in unserer Geschäftsstelle unter 02552 / 20 103 oder office@atinoe.at  bis 24. Februar 2017 möglich. 
  
Wo:                             Reichensteinhof Poysdorf 
  

3. März 2017 um 19.00 Uhr 
  
Karten + Info:            Sparkasse Poysdorf, 02552 / 2355, office@atinoe.at 02552 / 20 103 
 
„DER HERR KARL“ – in Anlehnung an einen Monolog von Helmut Qualtinger und Carl Merz 
 
Damals brandheiß – heute wieder brandaktuell. Der „Herr Karl“ mag es, wenn es brennt. Er hat den 2. 
Weltkrieg im Traum vorhergesehen und er träumt schon wieder. Der Antiheld „Herr Karl“ erzählt „einem 
jungen Menschen“, dem Zuschauer, seine Lebensgeschichte, während er bei der Arbeit im Lager eines 
Feinkostgeschäftes sitzt. 
Man wird über ich lachen und weinen, ihn verdammen und bemitleiden. Ein Abend mit Gänsehaut-
Garantie. 
 

<<< zum Anfang >>> 

 

Hinweis auf Änderungen im Telekommunikationsgesetz:Wenn sie keine Informationen per e-Mail mehr erhalten 
wollen, können sie dies jederzeit an folgende Adresse bekannt geben office@atinoe.at Sollten Sie nicht antworten, 
dürfen wir dies als Bestätigung werten, dass Sie weiterhin an unseren Informationen interessiert sind.  


